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b Berlin, vom 19. Oktober. E 
Se. Majeſtät der König 5 25 Allergnädigſt 
eruht, dem katholiſchen Pfarrer Aretz zu Bedbur⸗ 
yk, Kreiſes Grevenbroich, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe und dem Kantor Appolt 
N. E. Wirſchkowitz, Kreiſes Militſch, das Allgemeine 
renzeichen zu verleihen; fo wie den ſeitherigen 
olizei-Rath Gaiſez zu Aachen zum Polizei⸗ 


ireftor daſelbſt und den r Bürgermei ⸗ 


Kaiſer zu Simmern bei le 
Holigei- Juſpektor- Stelle zu Aachen 
zu ernennen. 


ertragung der 
zum Polizei⸗ 


I Schlegell zu Mohrungen und von Mech 
weißer 


Köln, vom 8. Oktober. 4 
Wir erhalten fo eben einen neuen 
der Franzöſiſche Boden fernerhin 
ſich den politiſchen Flüchtlingen 
under als ein Aſgl zu öffnen. Wie wir 
Iinngen erfahren, haben zwei Mitglieder des 

Stagen Denutſchlauds, 

Schwan, welche bekanntlich vor Kurzem aus der 
Steel verwieſen wurden und ſich zunächſt nach 
dforß barg begaben, daſelbſt die Weiſung erhalten, 
e ch wieder zu verlaſſen. Doch ver⸗ 
m Fall nen die Franzöſiſche Regierung großmüthig, 
wollen fie unter Louis Philipps Zepter bleiben 

ſich als Koloniſten nach Algier zu begeben. 


die Herren Dilöke und { 
vn mit gezogenen Degen, 


Die Ausgewieſenen werden, wie man hört, noth⸗ 
gedrungen von dieſer Erlaubniß Gebrauch machen. 
5 Münſter, vom 14. Oktober. 
(Köln. 3.) Dem Herrn Spiethöver, der, ein 
Weftppale von Geburt, ſeit mehreren Jahren ſei⸗ 
nen Aufenthalt in Rom hat, iſt die Auszeichnung 
geworden, vor einigen Monaten die von dem 
Papſte bisher noch niemals verliehene Conceſſſon 
einer Deutſchen Buchhandlung in Rom zu empfan⸗ 
en. Nach mehrjähriger Abweſenheit aus ſeinem 
Vaterlande war Spiethöver jüngſt bei dem bi⸗ 
ſchöflichen Jubiläumsfeſte hier; auf feiner Reife 
iſt er mit vielen bedeutenden Buchhandlungen 
Deutſchlands in Verbindung getreten, und es läßt 
ch unter der Leitung eines ſo anerkannt tüchtigen, 
ſoliden Mannes von dieſem Juſtitute Erfreuliches 
für die Deutſche Literatur fang der ewigen Stadt 
erwarten. Der hochwürdigſte Herr Set Cle⸗ 
mens Anguft wohnte bei ferner letzten Anweſenheit 
in Rom in dem Hotel des Hrn. Spiethoͤver, wo 
dem verehrten Kirchenfürſten noch kurz vor feiner 
Abreife die ſeltene Ehre zu Theil wurde, daß Se. 
Heil. der Papſt ihm feinen Beſuch abſtattete. Ein 
Regiment Garde⸗Cavallerie der Päpſtl. Truppe 
begleitete die zwei Wagen, in deren erſterem fi 
der Papſt befand. Seine Leibgarde ſtand an dem 
um Se. Heil. in 
mpfang zu nehmen und in den Vorzimmern 
während der Jeit des hohen Beſuches Wache zu 
halten. Der Erzbiſchof bewohnte die obere Etage 
des gedachten Hotels. Der heilige Vater hatte 
beim Erſteigen der Treppe die Stufen gezählt; 
oben angelangt, woſelbſt der Erzbiſchof zum Em⸗ 


4 


1 


pfange feines hohen Gaſtes bereit Hand, begrüßte 
Hochderſelbe ihn mit der ſcherzenden Bemerkung: 
daß ſo und ſo viel Stufen hoch der Erzbiſchof von 
Köln wohne. Länger als eine halbe Stunde ver⸗ 
weilte Se. Heil. allein in vertraulicher Unterhal⸗ 
tung bei Clemens Auguſt. 

Wiesbaden, vom 13. Oktober. 

Seltſame Gerüchte durchkreuzen die Stadt, wun⸗ 
derliche Dinge raunt man ſich in die Ohren. Von 
Italien, erzählt man ſich aller Orten mit geheim⸗ 
nißvoller Miene, ſei die Schreckenskunde einge⸗ 
troffen, man habe dort auf das Leben unſeres 
vielgefiebten Herzogs ein Attentat verſucht; es 
ſei ein Vergiftungsverſuch durch eine glückliche 
Schickung abgewandt worden, jedoch ein Adjutant 
das bedauernswerthe Opfer desſelben geworden. 
Was Wahres an der Sache iſt, werden die näch⸗ 
fen Tage wohl enthüllen, nur fo viel im Fluge, 
daß die ganze Stadt in großer Bewegung dar⸗ 
über iſt, und daß die abſonderlichſten Konjekturen 
an dieſe Nachricht geknüpft werden. Welche Lei⸗ 
denſchaften bei dieſem verruchten Plane im Spiel 

eweſen fein mögen? Korſikaniſche Vendetta, 
Römiſche Eiferſucht miſchten hier wohl nicht den 
Giftbecher! . 

Hanau, vom 14. Oktober. 

(M. 3.) Die Lage unferer Deutſch⸗Katholiken 
hat ſich in nichts noch gebeſſert und es bleibt 
ihnen nur die Hoffnung auf eine günſtigere Zu⸗ 
kunft. Ihre Angelegenheit wird aber auf dem 
bevorſtehenden Landtag zur Sprache gebracht und 
tüchtig vertreten werden. — Auffallend hat man 
es gefunden, daß von Frankfurt aus darauf auf- 
merkſam gemacht wurde, es habe eine hohe Stellung 
einnebmende Dame (in einem Nachbarſtaate Frank⸗ 
furts) von Belgien aus 120,000 Fl. durch ein 
8 Banquierhaus ausbezahlt erhalten. 

as iſt ſehr ſonderbar. 

6. Oktober. 


unsbruck, vom > 
D. A. Z.) Auf dem Weg über das Stilſſer 
Joch durch den Paß von Binflermäng iſt der vor 
einigen Tagen gefallene Schnee wieder geſchmolzen, 
and dieſe herrliche Straße noch ſehr wohl fabr⸗ 
bar. Unweit der Waſſerſcheide zwiſchen der Etſch 
und dem Inn oberhalb Nauders ward in dieſen 
Tagen ein fremder Offtzier verhaftet, weil er fi 
den Namen des Baches aufſchrieb, der vor der 
Feſtung vorbeifließt, welche dort dieſen berühmten 
Paß vertheidigt. Erſt vor ein paar Jahren iſt 
dieſelbe ſertig geworden und hat noch kejnen Namen. 
Sie iſt nicht nur in militatrifcher Hinſicht ein 
Meiſterſtück der Befeſtigungskunſt, fondern zugleich 
ein zierliches Bauwerk, das den Reiſeuden in 
dieſer romantiſchen Gegend nicht wenig überraſcht. 
Das Hanptwerk bildet eine Burg, die unter einer 
überhängenden Felſenwand das ſchmale Thal nach 
der Deulſchen und Italieniſchen Seite beſtreicht, 
die kaſemattirten Batterien, von einem gothiſchen 


- 


Bogen überragt, gleichen einem keloſſalen Wand 
ſchranke, der in den in die Wolken ragenden Felſen 
über einem toſenden Gießbach eingelaſſen ſcheint 
und beinahe keine Fläche zum Angriffe darbietet. 
Die entgegengefeste Seite des Felſens enthält 


Blockhäuſer und eine ſtarke mit Schießſcharten 


rerſehene Mauer, welche jede Annäherung von der 
Italieniſchen Seite zu verhindern beſtimmt iſt. 
Es iſt gewöhnlich, daß man nicht erlaubt, in der 
Nähe einer Feſtung zu ſchreiben, allein dazu ſind 
die aufgeſtellten Schildwache angewieſen, am dies 
zu verbieten, in dem vorliegenden Fall aber ließ 
die Schildwache dies ruhig geſchehen; ſchickte aber 
heimlich einen andern Mann zum Wacheomman⸗ 
danten, und dieſer ſchritt ſofort zur Verhaftung. 
Dieſes Verfahren hatte etwas Perfides, wurde 
aber von dem Ofſtzier wieder gutgemacht, nachdem 
er ſich überzeugt, daß nichts Anderes als ein paar 
Namen r waren. f ; 
. Paris, vom 13. Oktober. a N 

Die Prinzen Joinville und Aumale ſollen 47 a 
Afrika abgehen, und erflerer das Franzöſiſche * 
ſchwader kommandiren, das bei der Expeditſon 
mitwirken wird. Man hält ihre Abreiſe bis auf 
den letzten Tag geheim, um etwaigen Bemerkun⸗ 
gen und Reklamationen. Englands vorzubeuge Br 
das bekanutlich den Prinzen don Joinville nid 
gern an der Spitze einer Flotte in See ſieht. 

In Toulon und Marſeille find vom 6. ie 
aus Algier von einem neuen Unfalle der Franz” 
ſiſchen Macht eingegangen. Der Semaphore ek! 
zählt darüber, daß die Beſatzung eines kleinen 
Lagers vom General Cavaignae Verſtärkung erh 
ten habe, die bei der geringen Zahl derſelben 
und wegen der ringsum im Aufſtande begriffenen 
Araber dringend nothwendig war. Um ſeine eignen 
Streitkräfte nicht zu ſchwächen, habe darauf der 
General 200 M. unter den Recondalescenten * 
Lazareths, die für kräftig genug gehalten wurden, 
um wieder eintreten zu können, aus ewählt 7 
fie mit einer Zuavenabtheilung abgeſchickt kr 
Heine Truppe fah ſich aber anf ihren DMarfhe 
von einer großen Zahl Araber plötzlich umringt. 
welche ihr daſſelbe Schickſal wie der Abtheilung 
unter dem Oberſtlientenaut Montagnac bei DI ee 
naa-Ghazaut bereiten wollten. An Widerſtan 
zu denken war nur, wenn man ſich bis auf 185 
fetten Mann niedermachen und den wilden 
bern Gelegenheit zu einem neuen barbari * 
Schlachten geben wollte. Die 200 Mann 15 u 
ſich daher genöthigt, was bisher in Algerien 110 
nicht vorgekommen, das Gewehr zu ſtrecken MT 
ſich Abdel Kader zu ergeben. . gten 

an hat heute Nachrichten aus Oran * ru 

d. Die Lage der sangen 0 f 
ruhigend, aber es ſind ſogleich die tung 
3 ergriffen worden, um jeder Aus ene 
des Aufſtandes Schranken zu ſetzen. Gene 
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Lamorieiere hat ſogleich nach ſeiner Ankunft die 
von Algier mitgebrachten 5 Bataillone in der 
ichtung von Tlemecen vorgeſchoben, um den 
Oberſt⸗Lieutenant Walfın-Eferhayp zu unferfiüßen, 
der die treugebliebenen Stämme mit 1000 Mann 
eingeborner Kavallerie deckt, er hat den General 
Korte, der mit 400 Pferden und 700 M. Infan⸗ 
terie bei Sidi Bel⸗Adbes ſtand, an ſich gezogen, 
und General Cavaignac hat ſeinerſeits alle feine 
uterabtheilungen verſammelt und Lebt jitzt mit 
einer Colonne an der Iſſer. Oberſt Gery, über 
deſſen,Schickfal man bereits beſorgt war, hatte 
achrichten von ſich gegeben; indem er ſich an 
en General Bourjoly bei den Flittas zu ſchließen 
uchte, wurde er zwei Mal bei Tillinanet ange⸗ 
S. en; in beiden ſehr ernſten Gefechten blieb er 
Sieger, im zweiten ließen die Araber 90 Todte 
drück. In den Diviſtonen von Medeah, Milianah, 
Bolkansville iſt Alles vollkommen ruhig. General 
Fürjolly ſtand am 30. September noch an der 
ft ina bei Relizan. Der Scheriff Bu Maza, der 
ich nach einer Razzia gegen die den Froszeles be⸗ 
reundete Stämme auf die Mina mit ſeiner Beute 
zurückziehen wollte, wurde von den Franzoſen 
überfallen, geſchlagen und ihm ſeine ganze Beute 
nebſt 100 gefattelten Pferden abgenommen. 
Feldlager bei den 17 Köpfen, 13. Sept. 
(D. A. Z.) Nachdem wir mehrere Monate lang un⸗ 
ter freiem Himmel die nnerträglichſte Hitze ausgeſtav⸗ 
den haben, ſtrömt feit 14 Tagen der Regen ſo reichlich 
vom Himmel, daß uns unſere kleinen Zelte nicht 
— ſchützen. Ich bebe aus meinen Erlebniſſen 
57 letzten Wochen nur zwei Beiſpiele von Ara⸗ 
dicker und Franzöſiſcher Granſamkeit heraus, von 
0 die Kunde durch Franzöſiſche Zeitungen be⸗ 
— nach Deutſchland gekommen ſein wird. Die 
Mae ‚von Tenez nach Drleansbiffe, in deren 
zahe wir campirten, war ſeit einiger Zeit von 


i nem Sperif Abdel⸗Kaders, der 300 M. Caval- 


Pre unter ſich hatte, unſicher gemacht worden. 
lic d vielen Anſtrengungen gelang es uns end⸗ 
2 zweier Häuptlinge von benachbarten Stäm⸗ 
nr die es mit dem Scherif bieten, habhaft zu 
Hände ſie hatten alle gefangenen Franzoſen mit 
Fu den und Füßen liegend an vier Pfähle bin⸗ 
If und unter den größten Martern verbrennen 
Ar be weshalb fie Beide in Orleans ville auf dem 
verf e wurden. Am 8. Auguſt 
birſolgten wir den Feind, der einen mit uns ver⸗ 
eten Stamm angegriffen hatte. Die ein. 

5 chende Nacht zwang uns, Halt zu machen und 
ag, der Stelle zu bivouakiren, wo wir unſer Feld⸗ 
under angelegt hatten. Gegen Mitternacht kehrte 
und b. Reiterei vom Verfolgen der Feinde zurück 
Gef rachte an den Sattelknöpfen Köpfe und 17 
und „Bene mit, die ſogleich enthauptet wurden 
Am er Feldlager den Namen gegeben haben. 
olgenden Morgen rückten ſchon wir um 3 Uhr 


* 
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aus und wurden auch bald vom feindlichen Ku⸗ 
elregen begrüßt, allein der Feind ergriff die 
Flucht. Auf einmal ſtanden wir auf der linken 
Seite des großen Scheliffluſſes an einem ſteilen 
Abhang und hatten Felſen vor uns. Vom Feinde 
war nichts mehr zu ſehen, allein nach kurzem 
Suchen entdeckten die Tirailleurs Blutſpuren, 


5 und Tritte von Pferdehufen, die zu 


elſenrigen und Höhlen führten. Wir thaten 
einige Schüſſe hinein, und die Unglücklichen ver⸗ 
riethen ſich durch erwiderndes Schießen. Durch 
Dolmetſcher wurde ihnen geſagt, man würde, 
wenn ſie ſich nicht freiwillig ergeben, ſie mit Feuer 
aus den Höhlen heranstreiben. Ihre Antwort 
war, ſie wüßten, daß ſie ſterben müßten, wenn 
ſie den Franzoſen in die Hände fielen; ſie wollten 
alſo lieber in den Höhlen verhungern. Es waren 
mehrere ie Das Ingenieurcorps und die 
ganze Infanterie fingen auf dieſe Antwort an zu 
arbeiten. Die eine Grotte mit einer ſtarken Quelle 


und zwei Ausgängen wurde auf der Seite des 


Waſſerabfluſſes zugemauert. Am andern Ein⸗ 


gange, welcher ſo groß war, daß man mit Wa⸗ 


gen hätte hineinſahren können, wurden Pech, 
Schwefel, Stroh, Thierhäute und alte Zelte auf⸗ 
Peau und in Brand geſteckt. Wir arbeiteten 
ag und Nacht, und Alles, was in der Höhle 
war, mußte durch Waſſer und Feuer umkommen. 
Die andern Höhlen wurden auf dieſelbe Weife 
angegriffen oder es wurden durch Minen unge⸗ 


ee herabgeſprengt, welche die Ein⸗ 


gänge ſperrten, ſodaß wir weder hinein, noch die 
Araber herauskommen konnten. Wer vom Feuer 
verſchont geblieben iſt, hat verhungern müffen. 
Unſer jetziges Feldlager iſt zwei Stunden von 
dieſen Höhlen. Wir haben vor einigen Tagen 
einen Ausflug dahin unternommen, um zu ſehen, 


ob vielleicht ein Verſuch, die Höhlen zu öffnen, 


gemacht worden wäre; allein der Leichengeruch 
zwang uns, auf der Hälfte Wegs umzukehren. 
Die Luft iſt angeſteckt, und wir haben ſehr viele 
Kranke. . 
Piſa, vom 2. Oktober. 3 

(A. 3.) Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht von Preußen, von Neapel über Livorns 
kommend, ſtattete geſtern Ibrahim Paſcha einen 
Beſuch ob und wurde fehr herzlich empfangen. 
Prinz Albrecht unterhielt ſich mit Ibrahim Paſcha 
in Arabiſcher Sprache. Der erlauchte Reiſende 
begab ſich nach kurzem Aufenthalt nach Genua, 
wo man Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land erwartet. Ibrahim Paſcha befindet ſich ziem- 
lich wohl; er macht alle Tage Ausflüge in die 
Umgegend. Dr. Lallemand und andere berühmte 
Aerzte 5 ſein Uebel weniger bedeutend, als 
man befürchtet hatte. 

Brescia, vom 7. Oktober. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland ſind 


in Begleitung ihrer Kaiſerl. Hoheit der Groß⸗ 

fürſtin Olga geſtern hier eingekroffen und haben 

heute die Reife nach Bergamo fortgeſetzt. 
Ruſſiſche Grenze, vom 6. Oktober. 

A. A. Z.) Berichte aus Süd⸗Rußland auf 
außerordentlichem Wege melden, daß Se. Maj. 
der Kaiſer Nikolaus den Plan einer Reiſe durch 
den Bosporus und die Meerenge der Dardanellen 
nach Eicilien, um der Raiferin feiner Gemahlin 
mit feiner Ankunft in Palermo eine angenehme 
Ueberraſchung zu bereiten, vorzüglich darum auf- 
gegeben hat, um allen Kommentaren, die über 
eine ſolche Richtung der Reiſe zu erwarten wa⸗ 
ren, zu entgehen. Die Art, wie Se. Kaiſ. Hoh. 
der Großfürſt Konſtantin von den Griechiſchen 
Chriſten zu Konſtantinopel empfangen ward, mag 
vielleicht die auch in anderer Rückficht nicht un⸗ 
wichtigen Bedenken gegen die Wahl jener Reiſe⸗ 
route vermehrt haben. Se. Maj. wird daher 


nach Beendigung feiner Juſpektionsreiſe in Süd⸗ 


rußland den Weg über Lemberg und Wien neh⸗ 

men und wahrſcheinlich am Comerſee feine derd- 

lauchtigſte e wo dann die Be⸗ 

stimmungen werden getroffen werden, ob Ihre Maj. 

die Kaiſerin den legten Theil der Reiſe zur See 

oder zu Land machen ſoll. i 
St. Petersburg, vom 12. September. 

Da auf einigen Fabriken bei Tage und bei 
Nacht gearbeitet wird und das Arbeiten in der 
Nacht für minderjährige Fabrik⸗Arbeiter beſon⸗ 
ders n iſt, ſo hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer auf Vorſtellung des Miniſter⸗Comite's be⸗ 
fohlen, die Beſitzer von Fabriken, auf welchen 
Nachts gearbeitet wird, gegen Revers zu ver⸗ 
pflichten, daß fie minderjährige Fabrik- Arbeiter 
unter 12 Jahren von Mitternacht bis 6 Uhr Mor⸗ 
gens nicht zu Arbeiten verwenden ſollen, der Orts⸗ 
Obrigkeit aber aufzutragen, über Befolgung deſ⸗ 
ſen zu wachen. j 

! Bermiſchte Nachrichten. 5 

Stettin, 21. Oktober. Auch in dieſem Jahre 

begingen — diesmal am 1 ten Oktober — die 

Mitglieder des Pommerſchen Detachements Preußi⸗ 
ſcher Freiwilliger aus den Jahren 1813, 14 und 
15 ihr Erinnerungsfeft in gewohnter Freudigkeit; 
und gleich wie die Segnungen eines nun dreißig“ 
jährigen Friedens der ruhmvoll errungenen Freiheit 
ehören, fo bleibt die Liebe für den König unſern 
Herrn Und das theure Vaterland für alle Zeiten 
ein Eigenthum jedes treuen Kameraden. 

Berlin, 9. Oktober. (A. Z.) Nachrichten aus 

St. Petersburg zufolge ſieht man dort bald einer 
Anordnung entgegen, darch welche die bis jetzt 
noch beſtebende ſchwache Scheidelinie zwiſchen 
Ausland und dem Königreiche Polen ebenfalls 
aufgehoben und letzteres alſo völlig dem großen 
Kaiferreich einverleibt würde. Mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1845 ſoll nämlich die Zollgrenze zwiſchen 
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Rußland und Polen aufhören, fo daß Polniſche 
Erzeugniſſe feel in Rußland und ebenſo umgekehrt 
eingeführt werden können. Der Induſtrie beider 
Länder wird dieſe Maßregel jedenfalls zu gut 
kommen, befonders aber darf das arme Polen. 
deſſen Gewerbfleiß für die Revolution von 18. 
ebenfalls ſchwer beſtraft wurde, dieſen neuen Ein⸗ 
Ein in feine durch den Wiener Congreß beſtimmte 
elbſtſtändigkeit eher als eine Wohlthat, denn 
als das Gegentheil betrachten. Hinzugefügt wird, 
daß der Kaiſer die Abſicht habe, die große im 
Ban begriffene Eiſenbahn zwiſchen St. Petersburg 
und Moskau nicht allein durch eine Zweigbahn 
mit Warſchan verbinden, ſondern auch bis Obeſſa 
verlängern zu laſſen, fo daß Polens Handel and 
Juduſtrie ſich bis an das ſchwarze und kaſpiſche 
Meer würde ausdehnen können. SE 
Berlin, 13. Oktober. (K. Z.) Vor einigen 
Tagen iſt Herr Bloch, der Agent der Seehand⸗: 
lung, welcher das Vertrauen des Herrn Miniſters 
Rother in hohem Grade beſigt, von feiner Reife 
nach England zurückgekehrt. So viel verlautet, 
war der Gegenstand derſelben darauf gerichtet, 
nähere Einleitungen zu einer demnäͤchſt zu kon? 
trahirenden Anleihe mit einigen der erſten Enge 
liſchen Haͤuſer zu eröffnen, wie dies Sache dex 
Seehandlung in Folge ihres Statutes iſt, wenn 
der Staat eines Aulehens bedarf. Soll man den 
Gerüchten trauen, ſo wäre man bierbei ſelbſt in 
dem Falle auf Schwierigkeiten geſtoßen, wo Eng- 
liſchen Kapitaliſten der Bau der großen Bahn 
nach Preußen in der Weiſe überlaſſen würde, DA / 
die Geſellſchaft jenen Bau durch ihre Ingenientt 
ſelbſtſtändig ausführen läßt, wogegen ihr eim 
Staatsgarantie von 4 pCt. zugefſchert wird. Ziem? 
lich unglaublich klingt es, daß man eine reichs 
ſtändiſche Garantie gefordert habe, allein ma 
knüpft au dies Gerücht eine Erneuerung vile 
alten Gerüchte an, und will die Berufung eine 
ſtändiſchen eee in Berlin darauf be, 
gründen, welchen dieſe Eiſenbahn in Ayleiheftage 
zur Genehmigung vorgelegt werden ſoll. „ 
Berlin, 14. Oktober. Der Nuſſiſche Staate 
rath Anitskoff langte hier geſtern als Kabinets⸗ 
Courier des Kaiſers an und fol nic Depeldeh 
unſerm Hofe und der Ruſſiſchen eſandtſ „ 
überbracht haben. — Zu dem Kanalbau um Ber! {7 
werden fo bedeutende Arbeitskräfte verwende BER 
man bofft, den Kanal ſchon im Jabre 1841 W 
Schifffahrt vollendet übergeben zu können. beit ö 
Berlin. (Barm. 3.) Von der Berlegend 71 
worin die Herzogl. Anhalt⸗Köthenſche Fan 
durch das plötzliche und maſſenhafte rasen 
u vista zablbarer Rammer-Obligationen ge u 
if, werden Sie bereits gebört haben. 208 i 
dies eine große Bewegung unter den hieſigen un. 
Leipziger Banguiers und: Vörfenmännern ar zu 7 
gebracht und es ſollen die een BAT 


2 1 2 
Je nn 
u 


50 pCt. auggeboten worden fein Man muß 
übrigens geftehen, daß die Köthener Regierung 
ſich ſelbſt die Schuld an dieſem unangenehmen 
kreigniſſe beizumeffen hat, indem fie unbegreif⸗ 
licher Weiſe Obligationen bis zu einer ſo bedeu⸗ 
tenden Höhe a vista kreirte und nicht an den Fall 
dachte, daß dieſe unporhergeſehen in Maſſe zur 
- Zahlung präfentirt werden könnten, oder ſich doch 
für ſolchen Fall wenigſtens zur Aufrechthaltunz 
ihres Kredits vorſah. Die Gerüchte übertreiben 
wohl das jetzige Defieit, das fie auf 6—8 Millio⸗ 
gen angeben. Wir können aus glaubhafter Quelle 
derſichern, daß dasſelbe nur etwa 2 Millionen 
eträgt und daß alle Ausſichten vorhanden ſind, 
Baie Summe binnen Kurzem herbeigeſchafft 
e. 5 


n k 
großem Eifer den biefigen Handwerkerverein 
Bel haldigt, als biete er vie Gele enheit, den Be⸗ 
in bungen des Vereins der Lichtfreunde Eingang 
5 das Volk zu verſchaffen. Der Syndikus Hede⸗ 
8 hat ſich deshalb als Vorſitzender im Hand⸗ 
erkervereine jetzt veranlaßt gefunden, dieſen Ja⸗ 
Auationen entgegenzutreten. Er fagt, nach feinen 
5 Statuten befafe der Handwerkerverein ſich weder 
mit politiſchen noch mit corfeſſtonellen kirchlichen 
Intereſſen, alſo auch nicht mit denen der Licht⸗ 
freunde. Auf 


Auch ſeien die Lehr⸗ 
dahin inſtruirt, alle 


d geſetzt wurde, in England 28 Stuten auf⸗ 
zu laſſen, welche am 30. Sept. in Liegnitz 
gliede und am 1. Det. an die Vereins⸗Mit⸗ 
deg r verlooſt worden find. Zur Beförderung 
* Gheneinnügigen Unternehmens bat der Köni 
geſtüt gland 2 Hengſte erſtehen und in das Land⸗ 
Lisas Lebus bringen laſſen. 

jezt fa, 13. Oktober. (Schl. Z.) Wir haben 
aus Gelegenheſt, Ihnen Näheres don dem hier 
heilt ebenen Büchlein „Die 
dutheilen ind unbefleckten Herzens Mariä“ mit 

nen, das wielleicht nicht ohne Intereſſe für 


· 


2 U 


Die evangeliſche Kirchenzeitung hat 


Erzbrüderſchaft des 


Ihre Leſer iſt, da Re daraus die allmälige Eut⸗ 


ſtehung und Verbreitung der „zur größern Ehre 
Gottes, geſtifteten Bruderſchaft kennen lernen. 
Es heißt zu Anfang: „Mitten in der großen Stadt 


Paris, welche gleichſam der Sammelplatz des 


* 


Unglaubens und der Sittenloſigkeit iſt, 


liegt die Pfarrkirche Unſerer lieben Fran vom 
Siege. Als die Pfarrkirche dieſelbe nicht mehr 
beſuchen wollten, „kam man im Dezember 1840 
auf den frommen Gedanken, die Pfarre Unſerer 
lieben Frau vom Siege dem hochheiligen und un⸗ 
befleckten Herzen Maria's zu widmen, um durch 
den mächtigen Schutz dieſer gütigen Jangfrau die 


Gnade der Bekehrung der Sünden zu erlangen«, 


ſo ward denn den 16. Dez. 1836 die Erzbrüder⸗ 
ſchaft durch eine erzbiſchöfliche Verordnung errichtet. 
„Nach Verordnung des Erzbiſchofs von Paris 
wurde das Verzeichniß der Mitglieder den 12ten 
Januar 1837 eröffnet und zehn Tage nachher 
hatten ſich ſchon 214 Pfarrkinder eintragen laſſen;⸗ 
1837 ward an den Papſt i 
Brüderſchaft mit geiſtlichen Vortheilen zu be⸗ 
ſchenken, dies gefhah denn auch, indem der Papſt 
dem Pfarrer zu Unſerer lieben Fran vom Siege 
zu Paris auf ewige Zeiten die Vonmacht ertbeilte, 
dieſer Erzbrüderſchaft alle Vereine, welche ſich 
zum gleichen Zweck wann und wo immer bilden 
würden, einzuverleiben und denſelben mit vielen 
Begünſtigungen und Adläſſen bereicherte, indeß 
hatte nämlich die Brüderſchaft in verſchiedenen 


Didreſen Frankreichs Eingang und Aufnahme ge⸗ 


funden, und ſich über die Grenzen des Königreichs 
in mehreren Ländern Europas, ſelbſt bis nach 
Amerika, St. Domingo, den Bermudas ⸗Juſeln, 


geſchrieben, um die 


Martinique und andere Gegenden verbreitet. Im 


Anfange des Jahres 1840, alſo drei Jahre nach 
ihrer ründung, zählte die Brüderſchaft mehr als 
200,000 Mitglieder. Die Erzbrüderſchaft iſt in 
46 Bisthümer und Seminarien in beinahe ſämmt⸗ 
lichen kirchlichen Anſtalten und Orden errichtet. 
In ganz Dentſchland, in der Schweiz, in Schwe⸗ 
den und andern Ländern haben ſich Vereine ge⸗ 
bildet zu gleichem Zwecke, welche mit der Erz⸗ 
brüderſchaft vereinigt, an allen ihr verliehenen 
Graden Antbeil nehmen. Im Jahre 1840 ward 
fie durch eifrige Miffionäre auch nach Aſien ver⸗ 
pflanzt.“ Beſonders nachdrücklich werden Gebete 
für den Papſt empfohlen, gegen welchen „die 
Welt und die Hölle ſich gleichſam wit neuer 
Muth verſchworen haben.“ Jeder zur Brüder⸗ 
ſchaft gehörige empfängt eine „mit Abläfſen bes 
ſchenkte Medaille“, die er ſtets bei ſich 
tragen und von Zeit zu Zeit die darauf befind- 
lichen Werte beten muß: „O, Maria ohne Sünden 
tupfangen, bitte für die, für welche wir zu dir 
unſere Zuflucht nehmen.“ Endlich wird Jeder er⸗ 


ſucht, bei ſeiner Aufnahme eine freiwillige milde 


Gabe zu ſpenden, „damit die nothwendigen Un» 


* 


koſten und Ausgaben der Brüderſchaft beſtritten 
werden konnen.“ Was für Unkoſten? die Abläſſe 
vermuthlich, — denn der Papſt Gregor XVI. 


ſprach Alle, die ſich in dieſe Erzbrüderſchaſt wollen 


aufnehmen laſſen, von dem Kirchenbanne und den 
kirchlichen Strafen los, wenn ſie ſich etwa ſolcher 
A sem er hätten, ferner erhalten ſie am 
Tage ihrer Aufnahme vollkommenen Ablaß. 
„„Endlich! — ſchreibt der heilige Vater — 
uylaſſen wir eben genannten Brüdern und Schweſtern, 
welche dem heil. Meßopfer zur Ehre des hoch⸗ 
heiligen Herzens Mariä beiwohnen und dabei für 
die Bekehrung der Sünder beten, 500 Tage von 
jeder Buße nach, die ihnen anferlegt iſt, oder die 
fie ſonſt nach kirchlichem Gebrauche verdient haben. vu 
Das, denken wir, iſt genug für den gläubigen 
Unverſtand, um ihn zum willenloſen Werkzeuge 
dieſer, ſchon im voraus Sünden vergebenden 
Prieſter zu machen. Wird nicht gewiſſermaßen 
der Scheinheiligkeit das Wort geredet, wenn es 
Seite 41 bei Gelegenheit, wie die Sünden wieder 
gut gemacht werden können, heißt: „Du haſt Gott, 
dem Herrn, die ihm e Ehre geraubt, du 
mußt alſo jetzt das Licht deiner guten Werke ſo 
bell vor deinen Mitmenſchen leuchten laſſen, daß 
Alle, die das ſehen, dadurch gerührt werden, und 
deinen Vater preiſen, der im Himmel iſt.“ Die 
große Menge der Gebete, die vorgeſchrieben und 


zum Theil nur Litaneien ſind, dienen nicht minder 


dazu, das Volk zu willenloſen Dienern der Prieſter, 
„zur größern Ehre Gottes“ zu machen. 

Die Schleſiſche Ztg. enthält Folgendes: „Der 
Conſiſtorial⸗Rath und Profeſſer Dr. D. Schulz 
iſt auf Grund einer Allerhöchſten Kabincts⸗Ordre 
vom 26ſten v. Mts. von der Theilnahme an den 
Sitzungen und Geſchäften des hieſigen Königl. 
Conſiſtoriums, unter Belaſſung ſeines Titels und 
Gehalts als Conſiſtorial⸗Rath, entbunden worden. 
Die Veranlaſſung hierzu hat derſelbe durch ſeine 
Betheiligung bei der bekannten Proteſt⸗Erklärung 
vom 21. Juni d. J. gegeben, die als unvereinbar 
mit ſeinem amtlichen Verhältniß als Mitglied des 
Königl. Conſiſtoriums erſcheinen mußte. Den 
Mitgliedern des Königl. Conſiſtorinms ſteht es 
zwar nicht nur frei, ihre Anſichten und Ueber⸗ 
zengungen über Angelegenhelten des evangelischen 
Kirchenweſens offen in dem Collegium oder bei 
der vorgeſetzten Behörde auszuſprechen und geltend 
zu machen, ſondern ſie ſind dazu auch durch ihre 
Beſtallung aufgefordert. Es iſt aber eben jo den 
Pflichten eines Beamten zuwider, wie es in einen 
Confliet mit der amtlichen Stellung verwickelt, 
wenn ein Mitglied ſeine abweichende Anſicht in 
einer proteftirenden, die Kirchen verwaltung ſelbſt 


angreifenden Weiſe vor dem Publikum durch das 


Organ politiſcher Zeitungen ausſpricht, wie von 
Seiten des Conſiſtorial⸗Ratbes de eſchehen 


iſt. Die Stellung desſelden als Preſeſſors der 


auf 0° reduzert. $ 


Theologie bei der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät 
r e iſt durchaus unverändert ge⸗ 
ieben. 3 


Nach dem offiziellen Bericht des Stiftsamtman 
von Island über den Ausbruch des Hekla hakte 
derſelbe am 2. September begonnen und ſeitdem 
ununterbrochen fortgedauert. Glücklicherweiſe war 
während der ganzen Zeit die Richtung des Mine 
des fo geweſen, daß die ausgeworfenen Maffen 
Aſche und Sand meiſtens auf die unfruchtbaren 
Bergebenen im Innern des Landes geführt, worden 
find, doch hielt man es für wahrſcheinlich, daß 
einige Bergweiden Schaden gelitten hätten. Dit 
Erderſchütterungen waren ünbedentend geweſen 
und in einiger Entfernung vom Berge nicht ge? 
ſpürt worden. Man erwartete keinen ſonderlichen 
Schaden von der Lava, da die Umgegend des 
eie eine Einöde iſt. Nur von einem einzigen 

ofe waren die Bewohner weggezogen, aber ohne 
vorher Schaden geliiten zu haben. 1 


— 
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Berlin - Stettiner Eitenbahn. 
? Frequenz in der Woche vom Aten bis inel. den 
18ten Oktober: 5096 Verſonen. e 


Barometer⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. ; 


TE Ir — 77 wo 73 
Detöber E | Nen | Mittig nen, 


: 6 Ut. 2 Ur. 1-40 
Barometer ım 519. 1 302 70“ 335717330 


Hariſer Einten 20. 336,22“ 333,61!“ 332 


Thermometer 19.“ 4 64° 
nas Rßaumur 20, 43 ＋ 7 


j BR 2 
Funt-Nadrihe e 

Seit ohngefaͤhr zwei Jahren erregt, offentlichen 3 5 
deten 


richten zufolge, die junge Künſtkerin Henriette 
etzt 14 Jahre alt, die Bewunderung der EL 
Welt. Beſonders groß ift der Ruhm, den ſich die e. 
tuofin während ihres letzten Aufenthalts in Hane 
erworben hat, wo fie 5 Concexte hintereinander h 
rauf hendem, immer ſteigendem Beifalle gab, ſo el f 
Name neben der gefeierten Jeuny Lind ruhen 
erwähnt wird. Im „Hamburger Correſpondenten““ 7 
Iſten April heißt es: 22 
Henriette Zick gehört zu den erteilte 
Erſcheinungen der modernen Virtueſſität; berge en, 
ſie io hören laſſen wird, muß fie Staunen erregen“ 
fie ſpielt Alles, was man ihr vorlegt.“ — Br 
In demſelben Blatt vom bten Januar wird gegen o⸗ 
„Henriette Zick ſpielte die ſchwierige 16% it 
firion Thalberg'd über Themen aus, Semiram erregen 
einer Bre und e a, 1 2 
mußte. In Bezug auf Technik un r. ei 
fehlen des Altets hörten wir nie mea 5 
wir glauben auch, Faß Aehnliches nicht zum zwe? 
Male exiſtirt.“ . 


Die 


5 


77 


Hamburger Muſik zeitung“ No. 14 berichten; 

„die kleine Henriette Zick hat es wirklich zu 
einem fünfte Concert bei ung gebracht. Das letzte 
fand im Thalia⸗Theater unter rauſchendem Beifalle 
fatt. Die junge Künstlerin wurde gerufen. Daß 
Henriette eine ausgezeichnete Mechanik, die Kraft 
eines Erwachſenen befist, die ſchwierigſten Compo⸗ 
fitionen eines Liszt, Thalberg, Henſelt, Herz u. f. 


w. mit Leichtigkeit ſpielt, iſt wirklich bei ſolchem 
Alter noch nicht angetroffen worden. 1 

enriette Zick wird naͤchſtens auch hier erſcheinen. 
— — 2 — EEE 


Vorlesungen 


über 


Mnuemotechnik. 


Heu 
Otto (Reventlow genannt) seine Vorlesungen für 


ea und Herren über Mnemotechnik in einem 


3 des Gymnasiums (parterre). — Diese 


U 
Hörs 
Vorl 


des 8 


te Mittwoch den 22sten October beginnt Carl 


zungen finden Statt jeden Tag, mit Ausnahme 
eunkags, Abends von 73—9 Uhr, und der Cur- 
t in 8 agen vollendet. 


aunzer zu haben: A 
ür die Damen werden eigene Plätze reservirt. 


Für Privatenrse 


rten à 1 Ducaten für den ganzen Cur- 
n- der löbl. Buckhandlang des Herrn 


woran 10 Personen Theil neh- 


men können, heirägt das Honorar 10 Friedrichs or. 
— nen nen nennen 


Th 


Be Br 


Freitag den 24ſten d., zum Benefiz für 
errn Voß: Der Poſtillon von Lonjumeau, 
per in 3 Acten von Adam. 


3 C. Gerlach. 


‚erden 
circulixer 


Als ebeln 


St 


iel 
tett⸗ ! 
ver interhaftungen vom November c. ab zu geben, und 


Stettin, 


ettin, d 


uns erlauben, di 
zu laſſen. 


Quartett⸗Muſik. 


ſeitig dazu aufgefi 


ordert, beabſichtigen wir 4 Quar⸗ 


e desfallſige Subſcriptions⸗Liſte 


. Auel. Wild. Jung. Lemſer. 
Die Polptechn. Gefelfehaft verf. ſich am 2iften d. M. 


rn 


Statt beſo 


Verlo bungen, 


nderer Meldung! 


Friederike Rebmer.- 
Heinrich Fiſcher. 


Derbi 


* 


Verlobte. 


den Witen Oktober 1845. 


n dungen. > 5 


ch Verbundene empfeblen ſich 


Wilbelm Kraufe, 


Louſe Krauſe, geb. Nauum. 
en 20ſten Oktoder 1845 


m 


Die j a 
glückliche 


> 


Ersbindung fe 


Ent bin dungen. ö 
m 20ſten d., um 31 libr Morgens, erfolgte 


iner Frau, geb. b. Pirch, von 


einem geſunden Knaben, beehrt ſich ſtatt beſonder de 
Meldung ergebenſt anzuzeigen 2 
v. Horn, 2 
Seconde⸗Lieutenant im Koͤnigs⸗Regiment. 


Heute früh wurde meine Frau, Amanda, geborene 
Golde, von einem geſunden Knaben glücklich entbun⸗ 
den, welches ich Verwandten und Freunden ſtatt ſon⸗ 
ſtiger Meldung bierdurch ergebenſt anzeige. 

Stettin, den 19ten. Oktober 1845. 

N £ Albert Haaſe. 


Todesfälle 


Wir erfüllen hierdurch. die traurige Pflicht, den 
geſtern plotzlich durch Nervenſchlag erfolgten Tod des 
Handlungsgehülten Herrn August Miſchning aus 
Grünberg im Rameu feiner entfernten Verwandten ans 
zuzeigen. Stettin, den 19ten Oktober 1845. 

g Maske & Textor. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Mit Bezug an dief Annonce des Herrn Friedrich 
Lehr in Berlin erlaube ich mir nunmehr die ergebene 
Anzeige, daß ich von heute ab das 

Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft 
der Herren R. Stadion & Co. übernommen und fuͤr 
meine alleinige Rechnung mit hinlänglichen Fonds un⸗ 
ter untenſtehender Firma fortfesen werde, und bitte, das 
meinen Herren Vergaͤngern geſchenkte Vertrauen auf 
mich guͤtigſt übertragen zu wollen. f 
Stettin, den 2iften Oktober 1845. 
Julius Schönfeldt, Frauenſtr. No. 913. 


Den Herren des hieſigen Fleiſcherzewerks und der 
Schuͤten⸗Compagnie, je- wie den vielen Freunden für 
die meinem ſcel. Manne bewieſene letzte Ehre meinen 
innigſten Dank. Ww. Leichſenring. 
„Agrippina.“ 
See,, Fluß⸗ und Landtransrort⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Coln, 
conceſſtonirt durch Allerböchſte Cabinets Ordre vom 
2aſten Januar 1845. 
Gewährleiſtungs⸗Capital 
Eine Million Thaler Preuß. Cour. 


Mit Genebmigung der Direktion der Agrippina in 
Coln pate ich die Agentur dieſer Geſellſchaft an Heren 
August Eduard Otte dieſelbſt abgetreten und wird der⸗ 
ſelbe von beute ab Verſicherungen für dieſelbe aancbmen. 

Stettin, den 20ſten Oktober 1845 

Ernſt Wegener. 


Auf Grund der obigen Bekanntmachunz werde ich 
von jetzt ab Fluß⸗ und Landtransport Verſicherungen 
für die genannte Geſellſchaft üͤdernebmen, waͤbrend ich 
mir wegen der Uebernahme von See⸗Verſicherungen 
noch nädere Mittbeilungen vorbebaälte. 

Stettin, den 28ſten Sktoder 1845. 

. Auguſt Eduard Otto, 
1 General-Agent für Pommern. 


Ein noch Trauchbarer eiſerner Dfen wird zu kaufen 
gefucht von S. A. Fränkel. ; 


— 
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S huge (oder Eiſenbahn⸗) Schiel⸗ und Schirmbrillen 
bee 3 5 
W. Rauche ir, Optikus, Heumarkt No. 29, 
Ruthenower Brilien- Niederlage. 


Schalltrichter (für Jager ꝛc. ꝛc.) bei 


n. Rauche jr. Optikus, Heumarkt No, 28, 


Rathenauer Brillen-Riederlage. 


Vergoldete Stählbrillen empfiehlt 
w. M. Rauche jr,. Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenauer Brillen- Niederlage. 


Brillen, Lorgnetten, Opernkucker, Perſpektive, Lupen, 
eptifche Spiegel, Mikroskope, — kurz, was zu meinem 
2 empfiehlt 5 
W. Rauche Ir, Optikus, Henmarkt No. 29. 

Mathenoner Brillen- Niederlage. 


„Niederlage füt Pommern 
der Dr. Romershausen'ſchen Augen⸗Eſſenz bei 
W. 3. Rauche jr. Optikus, Heumarkt No. 29 
Rathenever Erillen- Niederlage. 


Zur Anfertigung von Dejeuners, Diners, Soupers 
und einzelnen Schuſſeln aller Art, auf das beſte und 
geſchmackvollſte zubereitet, empfehle ich mich einem 
bochgeehrten Publikum. Auch werden Beſtellungen von 
außerhalb entgegen genommen. 2 

Zierbelz, Koch, Frauenſtraße No 501, 
(Altboͤterberg⸗Ecke.) 


Wohnungsgeſuche. 
In einem rubigen Hauſe wird eine Wohnung ron 
circa 2 bis 3 Zimmern nebſt Zubehör geſucht. Adreſſen 
nimmt das Intelligenz⸗Cempteir sub A. W. N. an. 


In Grabow oder auf der Kupfermühle wird eine ans 
ftändige Wohnung, aus circa 2 bis 3 Zimmern nebſt 
Zubehör beſtebend, und welche bald bezogen werden kann, 
geſucht. Adreſſen bittet man im Intelligenz⸗Compt oir 
sub H, B. H. niederzulegen. 
Bezugnehmend aut meine letzte Anzeige, em- 
pfange ich so eben die Nachricht, dass meine erste 
Abladung 


Malag. Citronen, 

Courier, Capt. Jacobsen, 
glücklich in Swinemüude angekommen, sie wird in 
einigen Tagen an der Stadt zum Löschen sein, 

Die zweite Abladung ist per 
Iris, Capt. Paulsen, 
expedirt und kann auch täglich eintreffen. 
ulius Rohle der, 


eee „ „ „%%% „%j„„„„4„4 „ „ „ 
Da ich beabſſchtige, hier Geſang⸗Unterricht zu? 
rtheilen und der Curſus darin für Kinder und junge: 
Damen am 11 November beginnt, fo erſuche ich z 
alle diejenigen Eltern, die mir ſolche anzuvertrauen? 
eneigt find, mich haldigſt davon in Kenntniß ſeten? 
nd mit mir das Nähere in meiner Wohnung, kleine : 
Domſtraße No. 768, im Haufe des Heren Gros⸗ 

Elans, bel Etage, verabreden zu wollen. 
; A. Brüggemann. 


re. .-....... .un.....r„.r 


- 


D 
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2 Anzeige für Damen. 2 

Den geehrten Damen die ergebene Anzeige, dass 

ich meine Wohaung nach der Fuhrstrasse No. 641, 
zwei Treppen hoch, verlegt habe. \ 

Amalie Hletzin aus Berlin, Schneiderin, 


i Zwei Thaler Belohnung. a 
Ein zenden Wlieder⸗Armband mit bauen Perlen ift 
am Montag Nachmittag auf dem Jokobi⸗Kirchhof ver⸗ 
loren gegangen; der ebrliche Finder erhält obige ? eloh⸗ 
nung. Wo erfährt man in der Zeitungs⸗Expeditien. 


In der bieſigen Synagoge predigt am Laut hüt⸗ 
tenfeſte, Donnerſſag den 23. Okt., 10 Uhr: 25 
Herr Rabbiner Dr. Meifel, 


Bericht. In der Verbindungs⸗Anzeige (. Beil. vox. 
Ztg., S. 2.) lies Edmund Krauſe, ſtatt Eduard Krauſe 
—— 


Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin; den 20; Oktober 1845. 


e 
Preuss. Conf. 1 
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St. Schuldscheine 2 N 2 2 3} 96 or! f 
Prämien-Scheine det Seeb. a 50 Thlr. — 837 857 
Kur- u. Neamärk. Schnldrerschr. . 4 1 — 
Berliner Stadt- Obligationen 1 — 
Danziger de, in Th. . „ 
Westpreussische k'fandbriete 37 98 — 
Grosch. Pos, do. 4 1022 Ta? 
do. 49 23 655 12 
Ostpreuss. Pfandb aste 34 9833 
Ponm. do 8 99 4 
Kur- und Neumärk. do. 34 90 ae 
Zeulesische do - hr 89 2 
— 3 139, 
Gold al marco 3 Sen 
Friedriehsd'or * 1 3 - 13,51 22, 
Andere Goldwunsen à 5 Thlr. = III, 115 
Dis bonto 8 1 \ ed 44 f 5 
| a 2 
Aectien. | PART 
Berlin.Powsdamer Eisenbalm 5 ö — 2 
de, do.  Prior.-Obt. 4. 
Magdeb.-Leipzigef Eisenbahn = — 1 
do. da, riot, bl. ’ m a 
Berlin- Au. Eisenbahn — 119; | 2 
do. do. Prisr.-Obl, 4) 917 
Dusseldorf. EI rf. Eiscabalıa . .  - 811 ui: 
do. 40. Prior UI. 4 | * 
Rhoinsehe Eisenbaban 2 — 905 rt 
de. Prior.- Oi. 1 489 4 
do. Lom. Staat garsatirtſ. ,.. 34]. Uheer 
Ober- Schlesische Eisenbahn L. A. 44— 1 8 
do. Lit. B. eg Er DS — 213 AH 
Berlin-Stettiner Eisenb. Litt. A. u. Bl. — 121 Be 
Magdeb.-Haiberat. Eisenbahn 4 a» a 
Breslau-Sehwelda.-Freib. Emeubalr 41. A 
de, de,, de Frier bl. 
Rona-Kölner Eisewlaha . 1 a 
Niederseh. Mk. v, ©. RR 44143 
do. Priorität an De 412 7 
2 Hierbei zwei Bel 


7 


Erſte Beilage zu Ro. 127 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
a Vom 22. Oktober 1845. 8 


5 
Officielle Bekanntmachungen. 


0 Publieandum. 

Die Grundbeſitzer, welche innerhalb des Iflen und 2ten 
Rayonbezirks der Hauptfeſtung und des Forts Preußen 
einen Reis, Reparatur- oder Umban vorzunehmen, oder 
eine ſonſtige, die Beflalt der Erdoberfläche aͤndernde An⸗ 
age ju machen, oder Materialien⸗Vortaͤthe auffuſtellen 
deabſichtigen, werden darauf au fmerkſam gemacht: 

1) daß die desfallſigen Anträge dei der Polizei⸗Dires⸗ 
tion einzureichen ſind, 8 
) denſelden, ſofern das Geſuch einen Neubau oder 
eine Reparatur dettifft, durch welche die bisherige 
Einrichtung des Gebäudes eine Abänderung erleidet, 
eine Zeichnung, beſtehend aus Grundriß und Auftiß 
oder Profil in 4plo beigefügt werden muß, auf 
welcher eben ſo wie im Baugeſuche die Dimenfionen 
der Gebaͤude genau in Zahlen angeben find. 
„Die eingebenden Baugeſuche werden an die mitun⸗ 
nuneichnete Königl. Kommandantur — welche jedes die 
eecte Geſuch unbeantwortet laſſen wird — jährlich nut 
As Terminen, den 31fen Januat, 15ten Jum und Löten 
Oktober zur weitern Beförderung abgegeben und daher 
pater eingereichte Anträge jedes mas bis zum nächſten 
ermine zuruͤckgelegt werden, wenn nicht ſehr dringende 
de, 3. B. vorgekommene Feuerſchaͤden, Einſturt und 
Be unerwartete Beranlaffungen eine Aus nahme bes 
gründen. 
Die Erlaubniß zur Ausführung genehmigter Bauten 
id auf zwei Fahre be ſchraͤnkt; wer ober mit der Aus⸗ 
11 rung einer Anlage vorſchreitet, ehe der dazu erforders 
iche Erlaubnißſchein ertbeilt iR, hat nicht nur die ſofor⸗ 
39e, nötigenfalls durch Strafen, event. Verhaftung der 
> aubandwerker zu dewirkende Inhibirung des Baues un⸗ 
usbleiblich zu gewaͤrtigen, ſondern verfällt auch eben fo 
Au e Baubandwerker, welche in ſolchem Falle zur 
vo sführung mitgewirkt baden, in eine polizeiliche Strafe 
An 2 bis 10 Thlt. und die eigenmächtig unternommene 
Bethe wird außerdem nach Umſtaͤnden auf Kofen des 
Abers wiederum weggeſchafft. 
Ri tettin, den 15ten Oktober 1945. = 
nig! Preuß. Kommandantur. Königl. Polizei⸗Direktion. 


; Die pi Bekanntmachung. > 
nie Lieferung des Brennbolzbedarfs für die bieſige 
bintalt auf das Jahr 1846, beitebend in 40 Klaftern 
san und 280 Klaftern kiefern Klobenholz, foll 
in 5 töten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Nee Geſchaͤftszimmer der Anſtalt an den Mindeſt⸗ 
ernden ausgedoten werden, wozu ich Lieferungs- 
ge ste mit dem Bemerken einlade, daß die zum Grunde 
dekegten Bedingungen im Termine ſelbſt werden näher 
annt gemacht werden. er 
Der ard, den 16ten Oktober 1845. 
Direktor der Königlichen Straf- und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt. Schnuche!. 


— Am Ag ſte f 5 8 1 
d Iten April d. J. find auf einem Grundſtück 
Les Bäckers Schluͤtius Bern beim Aushreiten des 


r ZT TE REES EEE HIT UN TEEN ECT ZN TEE ENTE EEE TREE 


vom Hofe dorthin abgefahrenen Dünger drei Preuß. 
Friedkichsd'or gefunden worden. Der Verlierer wird 
aufgefordert, ſpaͤteſtens im Termine den 23ſten Dezem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
vor dem Aſſeſſor Zierold bei Verluſt ſeines Rechts ſich 
zu melden und letzteres nachzuweiſen. 

Naugard, den 13ten Oktober 1845. 

. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der letzten Hälfte des Monats Mai d. J. find 
bei Dievenow 53 Klafter Brennholz aus der See ge⸗ 
borgen und in Auktion für 12 Thlr. 18 fer. verkauft 
worden. Die unbekannten Eigenthuͤmer haben iht Ei⸗ 
genthum binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens im Termin 

den 20ſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hier nachzuweiſen, widrigenfalls die Loſung nach Abzug 
der Koſten den Bergern zugeſprochen wird. 

Cammin, den 16ten Oktober 1845. 

Das Patrimonialgericht über Fritzow. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 


Wir beachſichtigen, binnen ganz Kurzem unter der Be⸗ 
nennung 


Literarisches Museum 


einen Leſezirkel von außergewoͤhnlicher Aus⸗ 
dehnung, 

welcher nicht allein die beſten Journale verfchiedener 
Tendenz, ſondern auch die verzuglichften Romane, 
Memoiren, Biographicen, Reisen, Norel- 
len, die ausgezeichnetſten Erſcheinungeif der Tageslite⸗ 
ratur, der Bewegungen auf politiſchem und religioſem 
Felde, im Bereiche der Induſtrie, See- und Militair⸗ 
weſen, Handel ꝛc., überhaupt dasjenige umfaſſen ſoll, 
was man gern lieſ't, aber nicht gern kauft und auch in 
Leihbibliotheken ſelten oder gar nicht vorfindet. 

Die näheren Bedingungen liegen zur gefälligen Eins 
ſicht bei uns vor, und bitten um baldige Anmeldungen, 
da die Zahl der Abonnenten ſchon herangewachſen if. 


Ferd. Müller & Comp., 


Buchhandlung, Bie. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Huͤlfs⸗Tabellen 


zur Berechnung des runden 
nach ſeinem kubiſchen Inhalte. 
haͤndler, Zimmerleute ꝛc. 


Holzes, 
. Forſtbediente, Holz⸗ 


8. Geh. 10 far. 3 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


. (Leon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


FREE ERETTELTTOTTELTUTESETOLLT END 


G Absatz 5000 Exemplare. 


Soeben ift bei W. Hermes in Berlin erſchie⸗ 
nen und in der Unterzeichneten vorraͤthig: 


Die Kath. Kirchenreform, 


Monatsſchrift, herausgegeben von A. Mauritus 
Müller, unter Mitwirkung der Herren 
Czerski und Ronge, 
ſowie anderer katholiſchen Geiſtlichen. 
Zweiter Band. Istes Heft. 
Preis für den Band von 36 Bogen 1 Thlr. 
„Diurch die Poſt 1 Thlr. 5 for. . 
Dieſe Monatsſchrift hat in den 8 Monaten ih⸗ 2 
tes Beſtehens eine Verbreitung erlangt, welche die: 
kühnſten Erwartungen übertrifft, und die zugleich: 
den Beweis liefert, daß auch vom größeren Publi- £ 
kum die Beſtrebungen der Redaktion anerkannt? 


erden. 
Alle Buchhandlungen und Poſtaͤmter nehmen auf? 
den laufenden Band Beſtellungen an, und iſt jetzt : 


* 


rr 


=} 


et 


Tauch wieder der I. Band vollftändig durch diefelben 5 


2 zu beziehen. 


U * 
24 „4% 4 7 222 Dre 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Sauuier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


in Stettin. 


S ubbaſt ationen. 
Nsthwendiger Verkauf. 
Das dem Erbzinsmann Chriſtoph Friedrich Utecht ge⸗ 
börige Grundſtuck No. 2 zu Hornskrug, abgeſchaͤtzt auf 
3005 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20ften Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
bier an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Damm, den töten September 1845. ; 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Lands und Stadtgericht Stet⸗ 
tin ſoll das in der Bteiteuſtraße sub No. 362 brlegene, 
den Kaufmann Jehann Wilhelm Kopp'ſchen Eheleuten 
augehörige, auf 19,740 Tblr. abgefchägte Webnhaus, zu⸗ 
felge der nebit Hypothekenſcheln und Bedingungen in 
der Registratur einzuſebenden Taxe, 

am 22flen November 1845, Vormittags 11 Uhr, 
on ordentlicher Gerichteſlelle biefelbt fubbaflirt werden. 


Auktionen. 

Auktion am 23ſten Oktober c., Vormittags 9 Uhr, 
große Laſtadie No. 91 (Stadtwaage) über: llhren, Gold, 
Silber, Lampen, Herren Kleidungsſtuͤcke, Kupfer, Zinn, 
birkene Möbeln, als: Sopha, Schreib⸗ und Kleider⸗ 
Secretaite, Spiegel, Schenken, Kleider⸗ und andere 
Spinde, Komoden, Waſchtoiletten, Tiſche, Stuͤhle; 
— eine ei 1 Fußdecke, Doppelfenftey eine 
Badewanne, Haus- und Kuͤchengeraͤth. Reisler. 

Am Sonnabend den 25ſten Oktober, Nachmittags 
3 Übr, sollen auf dem neuen Packhofe für Rechnung 
der Aſſecuradeure 120 Säcke befchädigter Rio Caffee 
durch en Maͤkler Wm. Friederici verauftionirt werden. 


dazu gehoͤri 


5 Auktion. 

Am 25ſten dieſes Monats, von Morgens 10 Uhr 
ſellen im Haufe der Wittwe des Baͤckermeiſters 
hierſelbſt! Pferde, 6 Wagen, J Jagdſchlitten, Pferdes 
geſchirre, 27 Schachtruthen Feldſteine, 2 neue Mu Is 
komms Räder, 2 Getriebe und 2 Mehlkiſten, öffentlich 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


durch Unterſchriehenen verkauft werden. 
Ueckermuͤnde, den löten Oktober 1845. 5 
rochngw, Juftis= Actuar, 


Verkäufe anbeweglicher Sachen, 
Wegen Veraͤnderung meines Wohnorts bin ich Wil⸗ 
lens, meine Wirthſchaft, Pemmerensdorfer 


ſchaft nebſt Viktualienhandel betrieben wird, unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere 
daſelbſt. C. Henkel. 


Eine bei Stettin in einer gut gelegenen Gegend mit 
vieler Beguemlichkeit eingerichtete Bäckerei und eine 
e Bockwindmühle und Landung ſteht zum 
Verkauf. 
Baͤckermeiſter 
No. 974, in der Aten Etage. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 

10 sgr, 12 sgr. und zr. das Pfund beste 

Stearin-, Margarin- und Prachtkerzen, bei 10 Pfd. 
billiger, ofleriren Abt & Meyer, 

Baustrasse No. 483 und gr Lastadie No. 218. 


Dec 


4 


Ich empfehle zum bevorſtehenden Mark! mein wohl⸗ 


aſſortirtes Lager von 


englischem Maschinen - Hanfgarps 2, 
fo wie ſämmtliche Sorten Schuhmacher⸗ und Satt 
Leder zu den billigſten Preiſen beſtens. ; 

S. A. Fraͤnkel, Grapengießerſtraße No. 419. 

e ar 


Ein in Federn hängender verdeckter eleganter Neiſer 
wagen von außerordentliche Beg 0 
ſehr billig zu verkaufen Oberwiek No. 50. 


125 


g 2 — 
No. 13 a und b, wo zur Zeit Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 


5 


tühere Auskunft ertheilt der ehemalige 
chiſchora, wohnhaft am Krautmarkt 


nemlichkeit und Große iſt 


in diefem ei ""hefonders re 


Men 
aſſortirtes Lager 


fertiger Damen⸗Maͤntel 


8 befindet ſich während des bevorſtehenden Jahr⸗ ® 
e Markts auf dem Roßmarkt, in meinem = 
® gewöhnlichen Budenftande, € 


der Waſſerkunſt fchräs gegenüber. Br 
Da meine verjäbrigen Mäntel gänzlich ge⸗ G 
räumt find, ſo habe ich es mir angelegen fein = 
laſſen, in dieſem Jahre nur von den modern & 
ſten und geſchmackvollſten Stoffen in Seide, 
Wolle und Halbwolle aufs ſolideſte und in 
59 9 Weite Mäntel anfertigen 
x aſſen. . “2 


a An dan 
(DEF 8 


DIN! 


— 


— — 


| Au Berli 
F. Radiofs 


Damen: Hut: und Hauben⸗Fabrik. 
Zur Beachtung für meine werthen 
Kunden 


Da Herr Helm fein Stübchen anderweitig vermiethet 
t, ſo kitte ich die geehrten Damen, mir ihr guͤtiges 
ertrauen nicht entziehen zu wollen, indem ich überhaupt 

10 dieſem Markt alles aufgeboten habe, um den geehr⸗ 

en Damen nicht allein die eleganteſten Hüte, Hauben, 

, Blumen, Federn, Aufſaͤtze u. d. m. billig, 
a auch alles nach der neueſten und modernsten 

8 5 in größter und geſchmackvollſter Auswahl mitzubrin⸗ 

ale: Die_ Preiſe find wie Eu aͤußerſt billig, 

= Alice Sammethüte von 2 Thlr. 10 ſgr. bis 7 Thlr., 

u aus von 2—5 Thlr., in leichter Seide von 1 Thlr. 

Bu „w. — Mein Geſchaͤftlokal iſt jest im Branden⸗ 
ger Haufe, beim Gaſthofsbeſitzer Herrn Wolter. 

- F. Radlof aus Berlin, 
Weesen eee ee see 
2 6, Gemalte und bedruckte Rouleaur in allen Grö⸗ t 

„f0 wie weiße und coul. Rouleauxzeuge in al⸗ ? 

n Breiten empfehlen 

Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt⸗ und gr. Domſtraßen⸗Ecke. 


„ 
7 97979 
—— 


„%% „%% 


* 
re ä 2233 * 
0 NegligesStoffe jeder Art nebſt dazu paſſenden 2 
lat und Strichen empfehlen in großer Auswahl * 

* 


5 


a 


1 hiorkowsky & Co., 2 
Kohlmarkt⸗ und gr. Domſtraßen⸗Ecke. + 


rr 
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eee 
fin In Brofes polirtes Waarenſpind ift billig zu verkau⸗ 
zu erfragen in der Zeitungs⸗Expeditien. 


Schlesische Gebirgs-Kräuter-Butter in Fäs- 
sern und ausgewogen empfiehlt Louis Speidel. 


Sahnen-Käse pr. Stück 5 sgr. bei 
= Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 
Die Putz und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von M. Kleißner aus Berlin 
bezieht den nächften hieſigen Jahrmarkt zum erſten Male 
mit einer bedeutenden nen! geichmadvoller und ele⸗ 
ganter Hüte, Hauben, Aufſaͤtze ꝛc. nach den neueſten 
ariſer Modellen, und bittet um recht zahlreichen Be⸗ 
uch. Das Lager befindet ſich in der Ale des Neuß 
ln 1 Treppe hoch, ganz in der Nähe des Roß⸗ 
marktes. g f 


Ein gutes tafelförmiges Fortepiano iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Beutlerſtraße No. 60. _ 


Verpachtangen ; 

Das im Reg.⸗Bez. Stralſund und Kreiſe Grim⸗ 
men belegene Gut Nielis, pr. pr. 2309 M. Preuß. 
groß, mit etwa 1540 M. urbarem Acker, ſoll von Tri⸗ 
nitatis k. J. ab anderweitig verpachtet werden und witd 
zu dieſem Zweck ein einmaliger entſcheidender Aufbots⸗ 
Termin am öten (fünften) November d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Gaſthauſe der Herren Gebrüder Witte hie⸗ 
ſelbſt ftattfinden, zu welchem Bietungsluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Die Bedingungen find nebſt Karte 
und Flurregiſter in meinem Hauſe einzuſehen und kann 
das Gut nach vorhergegangener Meldung auf dem Hofe 
in Augenſchein genommen werden. 

Greifswald, den loten Oktober 1843. 

Dr. Fr. b. Hagenow. 


Ver miethungen. 


Große Wollweberſtraße No. 581 iſt die ate Etage, 
beſtehend aus A heizbaren Zimmern nebſt Zubehör, ſo⸗ 
gleich oder zum tſten Januar zu vermiethen. 

Große Domſtraße No. 609 iſt eine Stube mit Moͤ⸗ 
bein zu vermiethen, welche ſogleich bezogen werden kann. 


Große Wollweberſtraße No. 585 iſt die 2te Etage 
zum Iften Januar zu vermiethen. . 


Eine Wohnung von 3, Stuben und allem Zubehör ift 
Roſengarten No. 271 für 150 Thlr. jaͤhrliche Miethe 
zu vermiethen. 23 EN 

Ein großes moͤblirtes Zimmer ift gr. Oderſtraße 
No. 6 a, 3 Treppen hoch, ſofort oder zum 1ften Nez 
vember d. J. zu vermiethen. 


Die bel Etage des Hauſes große Oderſtraße No. 61 
iſt zu vermiethen. Näheres in derſelben Straße No. 7, 
eine Treppe hoch. 

Einige Böden und eine Remiſe find zu vermietben 
Aktienſpeicher No. 50 durch Carl August Schulze. 

Eine für Feuer⸗Arbeiter paſſende Lokalität iſt zu ver⸗ 
miethen. Wo! ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 

Am Frauenthor No. 1162 ift eine Stube mit Moͤ⸗ 
eln zu vermiethen, zu erfragen eine Treppe hoch. 
„Hcumarkt No. 136, 2 Treppen vor, iſt eine möblirte 
Stube nebſt Schlaf⸗Kabinet zu vermiethen. 

1 


la dem neverbauten Hause grosse Lasiadie 
No. 230 ist 
die 3te Etage von 4 Sinben nebst allem Zubehör, 
die 2te Etage von 4 Stuben nebst a lem Zubehör, 
die Parterre - Wohnung von 2 Stuben, schönem 
grossen Laden und allem Zubehör. 
sofort zu vermiethen. Das Nähere bei Julius Roh- 
leder zu erfahren. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein tüchtiger Arbeitsmann, mit guten Zeugniſſen über 
ſein Wohlverhalten verſehen, ſucht ſogleich als ſolcher 
ein Unterkommen in einem Comptoir oder in einer li⸗ 
thographiſchen Anſtalt als Drucker⸗Gehülfe. Aufragen 
werden erbeten Bollwerk No. 1096, beim Mehlhaͤndler 
J. Raddaz. a 

Ein junger Mann von außerhalb, mit guten Schul— 
kenntniſſen verſehen und von achtbaren Eltern, findet in 
einem lebhaften Material-Waaren⸗Geſchaft als 
Lehrling ſogleich oder auch zum tſten Januar k. J. ein 
Unterkommen, Adreſſen bittet man unter 2. franco an 
die Zeitungs-Expedition einzuſenden. 

Ein junger Mann wünſcht als Schreiber, Bedienter 
oder Bote bald eine Anſtellung. Näheres Frauenſtraße 
No. 917 bei Herrn Gohlke. 

Ein ſtarker Laufburſche wird gegen einen monatlichen 
Lohn von 4—5 Thlr. geſucht vn 

S. J. Saalfeld et Co. 


Ein tüchtiger, im Colonial-Waaren- Geschäft er- 
fahrener Reisender findet unter vortheilhaften Be- 
dingungen zu Neujahr ein Engagement, Anerbie- 
tungen, versiegelt unter der Chiffre A, N., wird 
die Redaction der Börsen-Nachrichten zur gef. Be- 
förderung übernehmen, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Meine Leder- und Saſfian - Handlung 
ist zum bevorstehenden Stettiner Markt 
unverändert bei dem Kürschner- 
meister Herrn Koch, Grapengiesser- 
strasse No. 156. 


W. Kormfeld 


aus Berlin, Spandauerstrasse No, 8, 


Das Comptoir von 
Louis Grotjohann 
hefindet sich 
grosse Domstrasse No. 665, 
Ecke der Pelzerstrasse, parterre, 
auf den Sfdenerg ober keen Ne eg 


von 3—4 Zimmern zu vermiethen hat, beliebe fie große 
Wollweberſtraße No. 572, eine Treppe hoch, zu melden. 


Gruͤndlichen Unterricht im Schneidern ertheilt pro 
Monat zu 20 gr. Auguſte Gotz, geb. Hanf, 
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Ankauf von getragenen 
Herren⸗Kleidungsſtücken 
und Wäſche. 


Mönchenſtraſtie No. 607, 
im Hauſe der Wittwe Krüger, 1 Treppe hoch, 
2 werden zur Verſendung nach dem Aus lande eine bes ? 
: deutende Parthie 8 Herren-Kleidungsſtuͤcke? 
: und Waͤſche zu den hoͤchſten Preiſen ange auft. ? 
e Herrſchaften, welche dergleichen zu vers ? 
: kaufen haben, werden daher erfucht, ihre Adreſſen? 
: im obigen Lokale abgeben zu laſſen. nkaͤufe im : 
? Lokale ſelbſt geſchehen von Morgens 810, Nach⸗ 
: mittags von 3—6 Uhr. Zur Aufnahme der Adreſ⸗ 2 


* 


N 
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: fen wird bei verſchloſſener Thuͤre auf den verhan 


: denen Briefkaſten hingewieſen. 

N „„ „„ e 
Der Kamerad, welcher am igten d. M. im Baierl⸗ 

ſchen Hofe irrthümlich einen fremden Hut mitgenommen 

bat, wird gebeten, denſelben gegen den ſeinigen in Em⸗ 

pfang zu nehmen. - ortmann. | 


Et wird ein Lokal, was ſich zum Victualiengeſchaft 


eignet, oder wo — 5 ein derartiges Geſchaͤft betrieben 

worden, ſogleich o Pr 0 

von einem prompten Miethszahler geſucht. 1 ; 
Anerbietungen werden unter der Adreſſe I. M. in DER 

Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt erbeten. 5 

Ladengeſuch. 1 

Ein geraͤumiger trockener Laden in lebhafter G 

möglichſt mit Wohnung im tſten, 2ten oder Iten Dr 

und etwas Hofraum, wird zu miethen geſucht. Mi 


Offerten mit billigſter Angabe der Werbe en . 


ein durch die Zeitungs⸗Expedition Rubr. I. No. 5 
eteu. 


Ein Kochofen wird zu kaufen geſucht. Naͤheres kleine 
Wollweberſtraße No. 727, re hoch. . * 


Meine mit dem sehnellsegelnden Schiffe Iris, Capıı 7 
3 


Paulson, von Malaga auf hier zu erwarten len 
tronen etc. sind bereits seit vorigem Monat in 1 
und erwarte ich davon in kurzer Zeit, Dies m 
nen werthen Gesehäfts[reunden zur ergebenen Na 
richt. 6. L. korchers. 


Lotterie Anzeige 
Die reſp. Intereſſenten der 92ſten Lotterie, 2% 
bei uns auf laufende Rechnung fpielen, werden bucht, 
ur Vermeidung aller Weiterungen boͤflichſt eu 
00 beſonders davon Ueberzeugung zu verschaffe ig 
fie zur aten Klaſſe die ihnen kommenden Looſe ri * 
erhalten haben und uns, wo dies nicht geſcheben, der 
von ſchleunigſt Anzeige zu machen. Nach Anfang, 
am boten Nov. e. beginnenden Ziebung iſt e ir un 
Irrthuͤmern nicht mehr abzuhelfen, weshalb il chkeit 
durch dieſe Anzeige von fpäterer Verantwort 
entbinden wollen. . 5 
J. Wilsnach, FJ. C. Rolin, 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Zweite Beilage 


er (päteſtens zum iſten Januar 1846, 


8 
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Zweite Beilage zu No. 127 der Königl. privilegirten Stettiner 
i Vom 22. Oktober 1845. 


— 
Vert azufe beweglicher Sachen. 


eee d e e eee 
* 
* 
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Cigarren. 


2% Mavanra, Hamburger und Bremer; 
575 

* 

* 


„. 


nd auf as reichhaltigſte aſſortirt und abgelagert? 
ar W. C. Brucks, Frauenſtraße No. 908, ne⸗: 
Ten der Neitbahn; vorzäglich preiswürdige Ameris ? 
2 Mmifche Cigarren, das Dußend 3 ſgr., La Fama, 2 
5 gr., La Polka, 5 far, (angenehm leicht), Jara,: 
t. (mittel und ſchwer), beliebte La Albama, 2 

10 Sr., Regalis Flora, 8 ſgr., Havanna Venus, : 
gr., La Alma, 12 far., La Empresa, 15 fgr. , ? 

2 Neale 20 ſgr., bei Partien billiger, ertrafeinen : 
2 Va en⸗Varinas, Portorico in Rollen und geſchnitten, & 
unge und Porkorico in Blättern, fo wie übers 


* 
* 
* 
* 
* 
+ 
* 
> 
* 


2 
22 e Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacce. 7 


rr 


So eben empfing ich wieder in Commiſſion eine 
0 S reiner Sucher Leinewand von reinem Garn, 
u Stück von 13 Thlr. an bis 22 Thlr., jedes Stück 

Hen enthaltend. 2 
Verwittwete Krüger aus Eadıi: 
2 eee . e en 

Ein compfeites gut gearbeitetes 
1 Laden⸗Repoſitorium 
2 um billigen Verkauf. Näheres kl. 

7068, 2 Treppen hoch. 


Aug. Gerndt, 
60 früher Aug. Büttner, 
empf; rapengleßerſtraße No. 420, eine Treppe hoch, 
* ehlt Tabacks⸗ und Cigarren⸗ Pfeifen 
1 10 ohne Meerſchaum, ebenſo Tabacksdoſen 
allen Sorten zu ſoliden Preiſen. 


Domſtraßt 


des unverfälſchtes raffinirtes Rübol von 5, Pfd. 


* 2 — = 
a a Ten erlernen 


Julius Schonf eldt, Fralenſtr. No. 913. 


Akte Arten ſchoͤnſtes Dauer⸗Obſt verkauft billigt 
Auch werden Seh acobi auf Auge 

; a N 
Du chwintern A und Baͤume zum 
ane Aufgabe meines Detail- Geſchoͤfis ſiehen 


fenſter iche Ladens lltenſtlien, als: Repofitorium, Schau⸗ 


„ Ladenthür dc. ꝛc., billig zu verkaufen. 
tettin, den aten Skrober 1848. 
FR Theodor Fuchs, gr. Laſtadie No. 204. 


Eine Bl 2 Se 
Schlange ale von 250. Qrt. Inhalt, mit 2 Becken, 
4 ge ꝛc., of } 2 i 
Zeig rauft werden. Das Nähere in der 


* 


Zeitung. 


Durch den vortheilhaften Einkauf einer Parthie fei⸗ 
ner Kaiſer⸗Tuche bin ich im Stande, vollfenimen 
weite und decatirte Damen⸗Tuch⸗Maͤntel, 


welche gewöhnlich mit 14 bis 18 Thlr. bezahlt werden, 
zum 57 5 von 10 bis 13 Thlr. zu verkaufen. Eben 
ſo empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von 


Damen⸗Mänteln 


in allen nur gangbaren Stoffen und nach den neueſten 
Fagons ſauber und dauerhaft angefertigt zu den billigſten 
reiſen, und bemerke gleichzeitig, daß ſich vorſtehendes 


Lager während dieſes Herbſt⸗Marktes in dem Haufe 
des Schloſſermeiſter Markurtb, Louiſenſtraße 
No. 755, bei dem Fraͤulein Buſcheck, befinden 
wird. 


J. Levin. vorm, A. Cohn, 
’ am Heumarkt Ne. 108. 


Das erſte und eleganteſte Magazin 


fertiger Herren-Garderobe 
aus Berlin 
bezieht die ſen Markt zum erſten Male mit einem reich⸗ 
haltig aſſortirten Lager der neueſten Herren⸗Bekleidung 
und empfiehlt: 
Paletots, Tweds, Victoria⸗Maͤntel und 
Ueberzieher, Tuchroͤcke, Beinkleider, Wer 


ſten, Schlaf-, Haus- und Reiſeroͤcke xt. 
Saͤmmtliche Artikel find nach den neueſten Londo⸗ 
ner und Pariſer Fagons von den dauerhafteſten und 
feinſten Stoffen angefertigt, und werden zu ſehr bil⸗ 
betet Nele 2 ſo daß Jeder das Lokal 
iedigt verlaſſen wird. 5 a . 
Berfaufslakat: No. 778 am Roßmarkt, beim Tiſch⸗ 
lermeiſter Ebner. 


2 Gummi⸗Schuhe mit Lederſohlen — 


. * „ 
ſind wieder in großer Auswahl vorräthig in der 
ſi . 5 $ 


| amen⸗Schuh⸗Fabrik 

von A. Wieſenewsky, Reifſchlägerſtraße No. 131, 
woſelhſt auch die Reparatuten detſelden auf das beſte 
ausgeführt werden. 

Es kann daſelbſt ein ordentlicher Knabe ſofort in die 
Lehre treten. 

** Se Dar. Wagner 
aus Grünhainichen bei Zſchopau in Sachſen n 

empfiehlt zum besorftehenden Herbſtmarkt fein reichhals 
tiges Lager von Spielwaaren, Satzkiſten und Schach⸗ 
teln, bunten Zuckerſchachteln, Penalen, Etuis dc. und 
verſpricht bei billigen Preiſen die prompteſte und reellſte 
Bedienung. Am Bollwerk im Speicher No. 10 bei 
Herrn Georg v. Melle. 


vn 


. | BSBEHDEDI 2 80 N 
2 L. Diintz 


aus Berlin, 8 
Einem verehrten Publikum empfehle ich mich => 


2 


05 auch zum diesjaͤhrigen Herbſtmarkt mit meinem & 
Lager 8 5 


zwollener u. baum⸗ 
Swollener Strick 
garne u. Strumpf-2 
waaren eigner 
Fabrik 8 


2 lener Handſchuhe. 5 3 
b Saͤmmtliche Artikel ſind auch geſtrickt & 
bei mir zu haben. ä SR) 
Ferner empfehle ich baumwollene, mit Wolle & 
Pſtark wattirte Strümpfe, Jacken u. Hoſen. 
Aauyverlaͤſſig darf ich darauf rechnen, ein ver⸗ 
ehrtes Publikum auch diesmal zufrieden zu ſtel⸗ &2 
len, indem alle Artikel aͤußerſt reell und ſolid J 


An 


5 fabrice, die Preife dan, war feit 5 5 
Faber gewiß äußerſt g 
8 billi geſtellt ſind. 8 


Meine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, grade & 
über der Königlichen Bank. ER 


Stearin-Kerzen 3 
und Palmwachslichte empfiehlt billigst 
C. A. Schmidt. 


\ 1 — 
7 6 8 
W. Roy aus Berlin, 
® 
Strickgarn⸗ und Strumpfwaaren⸗Fabrikant, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt fein Lager wollenet 


und baumwollener Strickgarne in allen Farben and Stier 
ken, Vigogne⸗Wolle. 


Ferner: wollene, baumwollene geſtrickte und 


gewebte Strümpfe, wollene, baumwollene und 5 
kirte Unterjacken, Unterbeinkleider und Handſchube in 


allen Großen, wollene Kindermaͤntelchen, 
Erispinen, Ueberwürfe, Polk ajaͤckchen und 
Tücher in ſehr niedlichen Mur 


ſtern, gehäkelte und geſtrickte Kinderſtiefel, Hand⸗ 


ſchuhe, Kamaſchen, Schnürleiber und Wickelbaͤnden 


wollene Sbawls und dergl. mehr in größter Auswahl 

und billigſten Preiſen. 4 
Wiederverkaͤufer wen viejeisen Pate 

als auf den Meſſen. 

Stand: auf dem Roßmarkt, der Königl. Bank ges 

genuͤber. * 
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Zephir⸗Wẽ̃ 
Abnahme von größeren Quantitäten noch billiger 
Eugliſche chinirte Wolle, und dergleichen mnie, 7 


in groͤßter MUB} 
und in groͤß auch: 


f 
2 
Gebrüder Auerbach, : 
Reifſchlägerſtraße No. 102. u. 


PETE e d b e e e ELITE TS 22020 

Ein Mahagoni⸗Flügel⸗Inſtrument von gutem 5 
ſo wie ein Schreibſekretair und mehrere andere G 1 
ſtaͤnde, find wegen Verſetzung billig zu verkaufen aus 
dem Königsthor auf Grünbof No. 1920, b 
tendantur⸗Rath Grüttner. 
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Re | eige / 
Bezug nehmend auf meine bereits gemachte Ane 
bin ic glücklich mit einer Ladung friſcher, ichöncE 

ſteiner Stoppel-Burter in großen und Eleinen un ae, 
grünem Kräuters, Geſundheite⸗ und Süßmilchs abe 
geräucherten Mettwärften angekommen, verkaufe da 
am Bord meines Schiffes Amicitia an der Holſte 


Brücke und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Stetti en Oktober 1845. 
Stettin, den 20ſt Peter Riffen. 


